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DAS ÜBERPARTEILICHE BILDUNGSPROGRAMM 
FÜR POLITISCH ENGAGIERTE 
Jahresbericht 2020 der JoinPolitics gGmbH.  
 
 

I. Tätigkeitsbericht  

 
Im nachfolgende Bericht beschreiben wir die Tätigkeiten der JoinPolitics gGmbH im Jahr 
2020. Der Bericht gliedert sich wie folgt: Zunächst werden die Tätigkeiten rund um den 
Aufbau der Organisation und des Bildungsprogramms bis zum August 2020 aufgeführt. 
Anschließend beschreiben wir die operativen und nach außen gerichteten Tätigkeiten, 
welche die JoinPolitics gGmbH ab August 2020 aufnehmen konnte.  

 

Aufbauarbeit: Der Weg zu einem überparteilichen Bildungs- und 
Trainingsprogramm für politisch Engagierte.  
 
Von Januar bis August 2020 konzentrierten sich unsere Tätigkeiten ganz darauf, das 
Fundament der JoinPolitics gGmbH zu legen, also die Organisationsstruktur sowie die 
Entwicklung und Konzipierung eines überparteilichen Bildungs- und Trainingsprogramms 
für politisch Engagierte und Interessierte. Unser zentrales Anliegen ist es, eine Lücke in der 
Bildungslandschaft zu schließen um mehr Menschen an politisches Engagement 
heranzuführen und ihr politisches Verantwortungsbewusstsein zu stärken. Wir wollen 
Menschen erreichen, die zwar politisch interessiert, aber bislang wenig bis gar nicht von 
politischen Parteien und parteinahen Stiftungen abgeholt werden.  
 
Am Anfang stand daher die Ausarbeitung einer Umfeldanalyse der bis dato existierenden 
Trainings- und Bildungslandschaft: Welche Stiftungen, Universitäten, parteinahe Stiftungen 
und Nichtregierungsorganisationen bieten bereits welche konkreten Angebote an? Wie 
funktionieren diese Bildungsangebote genau, was decken sie ab – und was nicht? Für wen 
sind sie da und vor allem - wen erreichen sie? Wo existieren Lücken, insbesondere bei 
parteiübergreifenden Bildungsangeboten?  
 
Die Kernfrage, die uns leitet: Wie kann es sein, dass so viele Menschen - insbesondere auch 
junge Menschen - politisch interessiert sind, aber so wenige den Weg in politisches und 
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bürgerschaftliches Engagement finden? Wie müssen sie inhaltlich geschult und persönlich 
gestärkt werden?  
 
Basierend auf diesen Fragen und Arbeitshypothesen begann zunächst eine mehrmonatige 
Recherchearbeit nach Themenfeldern: von Bürgerbeteiligung und wirksamer 
Zivilgesellschaft über Digitalpolitik bis hin zu Diversität in der Politik. Ziel der Recherche 
war es, herauszufinden und zu systematisieren, wie cluster-spezifische Trainings und 
Bildungsangebote für politisch Engagierte und Ideen ausgestaltet sein sollten. Es wurden 
relevante Ansprechpartnerinnen und Experten identifiziert, um diese schließlich für 
Interviews zur Ausgestaltung des Bildungsprogramms von JoinPolitics zu gewinnen.  
 
Die intensive Recherchearbeit zahlte sich dahingehend aus, dass bis August 2020 über 200 
Interviews mit Vertreter*innen aus Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Verwaltung 
geführt wurden, deren Wissen und Ratschläge oftmals direkten Eingang in das Konzept des 
Trainings- und Bildungsprogramms erhielten. Einige der Interviewten konnten kurze Zeit 
später sogar als ehrenamtliche Trainerinnen oder Mentoren für das JoinPolitics  
Bildungsprogramm gewonnen werden, darunter Heike Kahl (Gründerin und 
Geschäftsführerin der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung), Hans-Josef Vogel 
(Verwaltungswissenschaftler und Regierungspräsident von Arnsberg), sowie Hanno 
Burmester (systemischer Berater für Young Professionals).  
 

 
Von links nach rechts: Die Coaches and Mentoren Heike Kahl, Hanno Burmester, Hans-Josef Vogel. 
 
 

Erstes Auftreten: Ab September testen wir das neue Bildungs- und 
Trainingsprogramm für politisch Engagierte. 
 
Am 5. September 2020 konnten wir das neue Programm der JoinPolitics gGmbH erstmals 
in einer öffentlichen Trainings-Session bei der Z2X-Konferenz von ZEIT Online testen. 
Unter der Frage “Wie werde ich ein politischer Changemaker? Wege zu politischem 
Engagement” konnte Caroline Weimann, Geschäftsführerin der JoinPolitics gGmbH, den 
rund 100 Workshop-Teilnehmer*innen - “junge Visionäre und Visionärinnen zwischen 20 
und 29 Jahren - das Bildungsprogramm von JoinPolitics vorstellen und eine 
Trainingssession planen und durchführen für die Ausarbeitung von persönlichen 
Wirkungsplänen und Wegen ins gesellschaftspolitische Engagement.  
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Bis Ende des Jahres führte das JoinPolitics Team drei weitere Workshops durch: Am 20. 
November 2020 im Rahmen einem politikwissenschaftlichen Seminars der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf mit 25 Student*innen, am 25. November 2020 in einer 
Trainingssession an der Hertie School of Governance im Bereich “Political  and Public 
Sector Innovation” mit ca. 35 Student*innen und Young Professionals sowie am 04. 
Dezember 2020 in einem Seminar an der Zeppelin Universität Friedrichshafen mit rund 20 
Student*innen. 
 
Am 18. Dezember organisierten wir ein digitales Training für politisch Interessierte aus 
ganz Deutschland, die erste sogenannten JoinPolitics Sprechstunde. Rund 50 Menschen 
zwischen 16 und 57 Jahren nahmen teil. Sie erhielten inhaltliche Impulse, konnten ihre 
eigenen Ideen vorstellen und diese mit dem Plenum verproben und mit Mentor*innen 
spiegeln.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eindrücke von der ersten JoinPolitics Sprechstunde am 18. Dezember 2020 

 
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit im zweiten Halbjahr war es, das Netzwerk der 
Coaches und Mentoren für das Trainings- und Bildungsprogrammes weiter auszubauen 
sowie nach innen zu stärken. So wuchs die Gruppe der Coaches und Mentor*innen bis Ende 
des Jahres auf 15 Personen. Einige von ihnen wirkten an den Trainings der JoinPolitics 
gGmbH mit. Andere standen auch als Mentoren zur Verfügung für die von der JoinPolitics 
Komplementär GmbH geförderten Talente und Teams. Susanne Zels, Gründerin der 
Initiative VALUES UNITE, nahm beispielsweise Mentorings mit Heike Kahl wahr, die als 
Geschäftsführerin der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung ihre Expertise bei der 
Gründung und Skalierung einer Bildungsorganisation weitergeben kann. Auch aus diesen 
ersten Coachings konnten wir wichtige Erkenntnisse ziehen für die Weiterentwicklung des 
Trainingsprogramms für das Jahr 2021.  
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II. Personal 

Caroline Weimann war bis Ende Oktober als Geschäftsführerin bei der JoinPolitics gGmbH 
angestellt. Bei den Aufbauarbeit der Organisation und des Trainingsprogramms hatte sie 
Unterstützung von den Werkstudent*innen Fritz Claussen (Jan.-Jun. 2020), Lea Mathies 
(Sept.-Dez. 2020), und Sarah Mia Nacken (Jan.-Aug. 2020). Vincent Herr und Martin Speer 
arbeiteten bis Juni 2020, auf Basis ihres Beratervertrages, an der Konzipierung der 
Trainingsprogramme mit.  

Für die o.g. Vorbereitungsarbeiten wurden vom 10. Januar bis Ende Juli 2020 vier 
Arbeitsplätze in einem gemeinsamen Büro mit ProjectTogether gUG angemietet.  

 

III. Finanzen  

Die JoinPolitics gGmbH konnte zwischen August und Dezember 2020 Spendeneinnahmen 
in Höhe von 23.571,90 Euro verzeichnen.  

 

 

 

 

Berlin, den 29.11.2021  

 

 

Caroline Weimann, Geschäftsführerin 
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